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Droste-Preis fiir Eveline Hasler

sw. Wie der Berner «Bund» berichtete, geht
der diesjahrige Meersburger Droste-Preis an
die 61jahrige, in St. Gallen lebende Glarner
Schriftstellerin Eveline Hasler. Die mit 5000
Mark dotierte Auszeichnung wird ihr am
29. Mai ubergeben. Die Jury wirdigt, dass
die Autorin mit Romanen wie «Anna Goldin
— Letze Hexen, «Der Riese im Baum» und
«Ibicaban» griindlichst recherchierte histori-
sche Stoffe «in eine heute seltsam vertraut

erscheinende Nahe» rickte.

Dossier Zimbabwe

bo. Nach iiber vierzig Jahren stellt der
«Christliche Friedensdienst» (cfd) seine Zei-
tung, das cfd-Blatt, ein und gibt stattdessen
zweimal jahrlich ein Dossier heraus, das
konzentriert und umfangreich (rund vierzig
Seiten) zu einem Thema informieren soll. Im
Brennpunkt stehen Nord-Siid-Fragen, Projek-
te fiir das Zusammenleben und gegen Ras-
sismus, Unterdriickung und Ausbeutung
und - last, but not least — Entwiirfe feministi-
scher Friedenspolitik.

Die erste Ausgabe, die Ende April erschien,
setzt sich mit Zimbabwe auseinander, das
1995 nach 14 Jahren Unabhingigkeit die
dritten Wahlen durchfiihrt. Zu Wort kommen
zimbabwische und westliche, mit dem Land
vertraute Autorlnnen; sie fragen nach den
heutigen wirtschaftlichen Abhéangigkeiten,
beleuchten die politische und gesundheits-
politische Situation (Aids), diskutieren die
Entwicklungszusammenarbeit und das west-
liche Expertentum. Breiter Raum wird der
Unterdriickung und dem Befreiungskampf
der Frauen eingerdumt.

Bezug bei: cfd, Postfach, 3001 Bern, Tel. 031/ 301 60 06.
Das Einzelheft kostet 10 Franken, das Abo Fr. 18.—.

«Feminale» abgesagt

dw. Das internationale Frauenfilmfest «Femi-
nale» in Koln steht nach zehn Jahren vor
dem Aus. Wie die Veranstalterinnen Anfang
April mitteilten, muss das «alteste und gros-
ste Frauenfilmfestival» Deutschlands, das in
der ersten Juniwoche zum siebten Mal statt-
gefunden hatte, in diesem Jahr aus Geld-
mangel abgesagt werden. Die Européaische
Union habe beantragte Fordermittel nicht
bewilligt, Zuschiisse vom Bund und Land
seinen ganz gestrichen und erheblich
gekiirzt worden. Die Veranstalterinnen wer-
fen der Stadt Koln vor, die «Feminale» im
Vergleich zur «Filmfest Ko6ln» immer schon

stiefmiitterlich behandelt zu haben.

Women's Studies in der Schweiz

dw. Die Frauen der Gruppe «UniversELLES»
an der Universitdt Basel organisieren im lau-
fenden Sommersemester ein interdisziplinad-
res Ringseminar, in dem Forscherinnen aus
unterschiedlichen Disziplinen zu Wort kom-
men werden. In einer gemeinsamen Schlus-
sdiskussion im Juli zur Frage von Interdiszi-
plinaritat in/und Women’s Studies wird der
gesamtschweizerische Schwerpunkt «Frau-
enforschung/Gender Studies» der Hoch-
schulkonferenz fur 1996-1999 vorgestellt
werden.

Die Referate finden jeweils Dienstags 16-18 Uhr im
Horsaal 19 des Kollegiengebaudes der Universitit Basel
statt (siehe Veranstaltungen auf der Riickseite dieses
Heftes).

Kalendarium

bo. Was, wann, wo lauft in Sachen feministi-
scher Friedenspolitik in der Schweiz? Dar-
Uber gibt zweimal jahrlich der Kalender
«Frauen-Friedens-Daten» Auskunft, eine
Dienstleistung der Frauenstelle des «Christ-
lichen Friedensdienstes» (cfd). Im April ist
die Ausgabe 1/94 erschienen; sie enthalt
Kurzhinweise auf rund siebzig Veranstaltun-
gen, Kurse und Tagungen in der ganzen
Schweiz, die in den kommenden Monaten
bis und mit September stattfinden. Im An-

hang findet sich ein Adressverzeichnis der

rund vierzig aufgefiihrten Veranstalterin-
nen. Gestaltet ist der Kalender als tibersicht-
liches Streifenplakat — ideal zum Aufhdngen
an der Kiichenwand. Fir alle (friedens)poli-
tisch und feministisch-theologisch engagier-
ten Frauen ein hilfreiches Ding.

Der Kalender kann bestellt werden unter Beilage von
Fr.1.60 in Briefmarken bei: cfd-Frauenstelle fiir
Friedensarbeit, Postfach 9621, 8036 Ziirich.

Sonnenfonds finanziert Projekte fiir
erwerbslose Frauen

sw. Die Sonnen-Brosche, die Christiane
Brunner und Ruth Dreifuss wahrend der
Bundesratinnenwahl 1993 trugen, wurde
von privaten Firmen bald schon entdeckt
und vermarktet. Gegen die Absicht_, aus dem
Frauenpower Profit zu schlaQen, wandte
sich Christiane Brunner selber. Sie ubertrug
dem Schweizerischen ArbeiterInnenhilfs-
werk SAH das Mandat, die Sonnen-Broschen
zu verkaufen, und zwar mit einem Aufpreis.
Dieser fliesst seither in einen Sonnenfonds
zur Finanzierung von Projekten, die erwerbs-
losen Frauen zugute kommen. Mittlerweile
tragt der Fonds seine ersten Friichte. Bei-
spielsweise fertigen in einem durch den Son-
nenfonds finanzierten Beschaftigungspro-
gramm in der Region Interlaken (BE) drei er-
werbslose Frauen alte Barchent-Leintiicher
zu neuartigen Windeln um. Bei diesen «Stoff-
pampers» entfallt das mithsame Zusammen-
legen und sie kénnen dem Wachstum des
Kindes angepasst werden. Vertrieben wer-
den die Recycling-Windeln tiber Hebammen,
Beratungsstellen fiir Mitter und einen Win-
delservice. Die Nachfrage ist steigend und
das Nahatelier wird ausgebaut. Neben der
Windel-Produktion werden aus dem Sonnen-
fonds zwei Projekte in Basel unterstiitzt,
namlich ein Kleideratelier und eine Kinder-
krippe. Geplant ist eine weitere Krippe in Ve-
vey, in die ebenfalls Gelder aus dem Sonnen-
fonds fliessen sollen.

Quelle: Berner Tagwacht vom 15. 4. 1994.
23



	Droste-Preis für Eveline Hasler

